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Freier Eintritt /  
Begrenzte Platzanzahl

KEPLER  SALON
MO, 3. 6. 2019, 19:30–21 Uhr

„FREUNDE SIND WIR JA 
EIGENTLICH NICHT“

Das Junge Wien – eine Gruppe junger 
Literaten: Richard Beer­Hofmann, Ar­
thur Schnitzler, Hugo von Hofmanns­
thal, Hermann Bahr … Zehn Jahre lang 
um die Jahrhundertwende fühlten 
sich die Autoren in lockerem Kreis ei­
nander verbunden. David Österle be­
trachtet ihr Schreiben am Übergang 
von Tradition und Moderne, unter­
sucht das  soziokulturelle Bewusst­
sein der Gruppenmitglieder zwischen 
Bürgertum und Aristokratie, erkundet 
Themen literarischer Geschlechter­
bilder, ihre Erfolge und Niederlagen 
und nicht zuletzt auch die komplizier­
ten freundschaftlichen Beziehungen 
untereinander. In den Blick gerückt 
werden Gemeinsamkeiten und Unter­
schiede, Verbindendes und Trennen­
des und Fragen der individuellen und 
kollektiven Identität der Autoren.

DAVID ÖSTERLE
Stellvertretender Direktor am Ludwig 
Boltzmann Institut für Geschichte und 
Theorie der Biographie

ELFIE SCHULZ
Gastgeberin
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DAVID ÖSTERLE

David Österle ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Ludwig Boltzmann 
Instituts für Geschichte und Theorie 
der Biographie in Wien. Zu seinen 
Forschungsschwerpunkten gehören 
die Literatur der Wiener Moderne, 
Kulturtheorie und Geschichte der Bio­
grafie.

ELFIE SCHULZ

Die passionierte Linzerin Elfie Schulz 
war beruflich in Frankreich und Kana­
da unterwegs. Seit über 20 Jahren ver­
anstaltet sie Kulturabende und Salons 
zu verschiedensten Themen, Anlässen 
und Schwerpunkten. Seit 2005 ist Elfie 
Schulz im Vorstand des Kulturvereins 
„sunnseitn“, dessen Projekt „Gulu 
Theatre Artists“ zum Wiederaufbau 
der Kultur der Acholi sie zuletzt nach 
Uganda führte. Im Kulturhauptstadt­
jahr Linz 2009 war sie Initiatorin der 
Freunde des Kepler Salon und war von 
2010 bis 2017 Präsidentin des daraus 
hervorgegangenen Vereins „Freunde 
Kepler Salon“. Neben ihrer Tätigkeit 
als Gastgeberin im Kepler Salon leitet 
sie seit 2014 die Redaktion der Inter­
viewreihe „Frauen in der Wirtschaft“ 
auf DORF TV und moderiert die Sen­
dung selbst live.


